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Aäuft und auf C1M «inklusıves», nıcht «exklusives»
Verständnis des Christentums als Religion, dieVorwort aut andere Religionen bezogen ı1STt

In diesem ersten Abschnitt wırd der Leser daher dieDavıd Tracy Mögliıchkeıt haben, sıch CIN1SC traditionelle SySteMAa-
(In Beratung mıiıt Mırcea Eliade) tisch-theologische Debatten über das Selbstverständ-

115 des Christentums als «Religi0on» oder als
W as 1ST Religion « Glaubens » Eriınnerung ruten un:! ‚WE1 nter- E AAschiedliche (oderoeinander widerstreitende) Ent-Eıne Frage für dıe christliche würte für iNEe Neuformulierung der rage christlichen
Theologıe theologischen Selbstverständnisses Zusammen-

hang MI1tTt der IN  = entstehenden weltumspannenden
Kultur relig1ösen Pluralismus überdenken.

W
Unser erster Abschnuitt konzentriert sıch deswegen aufUnser Thema IST VO  - großer Bedeutung für das Selbst-

verständnis christlichen Denkens un!‘ christlicher Pra- die Belange christlicher systematischer Theologie un:
X15 der heutigen VO Pluralismus gepragten Sıtua- ıhres Selbstverständnisses
L10N Die Zielsetzung dieses Hefttes MOSC zunächst Mıt dem Zzweıten Abschnuitt verfolgen WILT: die Ab- V
einmal NEQALULV tormulıiert werden ıe Herausgeber sıcht den Brennpunkt unserer Überlegungen Ve[r- a

schieben autf 1iNe andere wichtige Fachwissenschafthaben nıcht die Absicht, den verschiedenen schon
vorhandenen Anthologien mMit VO  n} verschiedenen Dıs- (Religionssoziologıe), da diese Diszıplın Inftormatıio-
zıplinen einschliefßlich der Theologie dargebotenen nen für die christliche theologische Diskussion lietert.
Definitionen dessen, W as «Relıgion» SCI, noch 1N€ Im Brennpunkt bleibt dann das Problem des implizi-
eitere hinzuzufügen. Solche Anthologien sınd aus ten un! explizıten Verständnisses des relig1ösen Phä-
jeder wichtigen Disziplın leicht beizubringen. OINeNs un:! die Frage, WI1IC sıch diese beiden Verständ- H. S C E

NIisweisen Z christlich theologischen Selbstver-Statt dessen verfolgen WITLr MItT unNnsecrer Themastel-
ständnis verhaltenlung die Absıcht uns autf die rage konzentrieren,

WI1Ie sıch C1in explizites oder Al implızıtes Verständnis Protessor Baum stellt die Debatte über «funktiona-
der Religion für das Selbstverständnis der christlichen le » un:! «substantivische» Definitionen der Religion
Theologıe un: der christlichen Praxıs unterschiedlich der Religionssoziologıe VO  - Weber un Durkheiım biıs
auswirkt Diese FrageNı der christlichen Syste- ZUI: Gegenwart den Mittelpunkt seinNner Darstellung

ach Übersicht über EIN1ISC der wichtigerenmatık oft die Form VO  e ‚WE mehr speziıfısch ZUSC-
Fragen Ist das Christentum 1Ne Religion? Beıträge dieser Debatte reflektiert Baum auf die

Und W as 1st das eigentümlıche Selbstverständnis des theologischen Implikationen der soziologischen Dıs-
Christentums relig1Öös pluralıstischen Welt? kussıon un ıhre Bedeutung tür das christliche Den-

ken un:! die christliche Praxıs heuteDie beiden systematisch-theologischen Autsätze
des ersten Teıiles unNnNseIrcs Heftes richten sıch auf diese Baums theologische Retlexionen stellen gleichzeitig

den Übergang darZ nächsten thematischen Brenn-beiden tradıtionellen Fragen der christlichen 5Systema-
tiık Der Aufsatz VO dem protestantischen Theo- punkt dieses Hefttes, nämlıich den pastoraltheologi-
logen John Cobb ruft zunächst EINISC wichtige Debat- schen Aspekten ı dritten Abschnitt In diesem Ab-
ten der NECUCICN christlichen Theologie un: schnıtt konzentriert sıch NSsSere Aufmerksamkeit auf
den Religionshistorikern Erinnerung Cobb ent- das implızıte oder explizite Verständnis VO  5 Religion
wickelt daran anschließend konstruktiven VOfr- weıthın voneınander verschiedenen kulturellen Ö1-

tuatiıonenschlag, wonach das Christentum besten als C1iMN

«Weg» verstanden werde als 1Ne «Religion» oder In allen Beıtragen wenden die Autoren sıch
C «Glaube» wichtigen Thema innerhalb jeweıls verschiedener kul-
er Zw eıite Aufsatz VO  - dem katholischen Theolo- tureller Sıtuationen z un! Wal solchen The-

gCnh Paul Kanıiıtter bietet zunächst Überblick über 1908 be1 welchem die Frage «Was 1ST Religi0n?» für die
christliche Pastoraltheologıe 1Ne bestimmende RolleCIN1SC 4Uus der eıit nach dem Zweıten Vatikanischen

Konzıil stammenden katholisch-theologischen Deu- spielt Fünt verschiedene Kulturen werden vorgestellt
tungen des Christentums als «wahrer Religion» un:! die verschiedenen Formen aufzuweıisen, welche
der Beziehungen zwıschen dem Christentum un:! den dıe Fragen der Religion unterschiedlichen kulturel-
«anderen Religionen» Knuıtter legt dann Ent- len Sıtuationen annehmen kann Jacques Audinet kon-
wurt VOI, der autf WE radıkale Theozentrik hınaus- sich auf die rage «relig1onslosen Kul-
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VORWORT
LUr>» in Frankreich. Segundo Galıilea analysıiert die Dıie Möglichkeiten einer solchen kulturübergreifen-
Diskussion über «Volksreligion» 1mM Zusammenhang den Analyse des relıg1ösen Phänomens bilden den
mıt der lateinamerikanischen Befreiungstheologie. Hauptbrennpunkt tür den vierten un abschließenden
Matthew Lamb untersucht den Begriff eiıner «INY- Abschnuitt der «Berichte». Hıer konzentrieren WIr uns

stisch-politischen» Theologie 1ın heutigen euroamer1- aut solche Fachwissenschaften, die solche kulturüber-
kanıschen, besonders deutschen Spielarten politischer greitenden Analysen versuchen. Der tradıtionelle
Theologie. Martın Marty sıch auseinander mıt «Gesprächspartner» der Theologie, die Religionsphi-
den nordamerikanischen Begriften «bürgerliche Reli- losophıe, 1St durch den Beıitrag VO Protessor
Q10N>», «OÖftentliche Religion» un:! mıt empirischen Italo Mancını. Dıie LNEUECICN Gesprächspartner der
Formen des Verständnisses VO  — Religion iın den Vere1i- Theologie 1n eıner interdiszıplinären Forschungsarbeıit
nıgten Staaten VO  a Amerika und in Kanada. Malcolm über das relig1öse Phänomen sınd durch die
McVeigh schließlich untersucht das Verständnis VO  } restlichen dreı Beıträge. Professor Vıctor Turner STeU-

Religion 1m Schlußkommunique der Panafrıkanischen ine Analyse der zeıtgenössischen Kulturanthro-
Konterenz VO  > Theologen der Drıtten Welt 1n Accra, pologie be; un: zeıgt durch Konzentration auf das
Ghana, VO bıs Dezember 1977 ausführende Subjekt VO  e} Rıtualen die Möglichkeiten

Be] allen Beiıträgen diesem dritten Abschnitt solcher kulturübergreifender anthropologischer Un-
haben die ÄAutoren jeweıls eın wichtiges Problem als tersuchungen auf.
Ansatz für das richtige Verstehen des Begriftes «Reli- Dıie Untersuchungen VO  S Natale Terrin und Law-

Sullivan bieten wWwel unterschiedliche Darstel-gion » ın einer bestimmten kulturellen Sıtuation gC-
wählt Alle Autoren haben daher die Diskussion über lungen des SEALMUS quaestionıs hinsichtlich des Ver-
das Thema «Religion» 1n dıesen , Theologien nter- ständnisses VO  — Religion in der Diszıplın dar, die sıch
sucht un! die theologischen Implikationen aufgewie- in unNnserer eıt mehr als alle anderen dieser Forschung
SCHL, welche sıch durch das ın einer bestimmten kultu- gewıdmet hat der Religionsgeschichte. Aufgrund der
rellen Sıtuation implizit oder explızıt enthaltene Ver- Wiıchtigkeıit dieser Fachwissenschaft für theologische
ständnıiıs VO  - Religion für Denken und Praxıs auftun. Verständnisweisen VO  n Religion haben die Herausge-

Obwohl weder die Autoren noch dıe Herausgeber ber sıch dafür entschıieden, ın diesem eft wWwel ent-
iıne erschöpfende Behandlung der 1n den jeweiligen sprechende Berichte bringen. Der vorher schon
Kulturen gegebenen Problematik versucht haben, Beitrag VO Gregory Baum hatte Ja schon
zeıgt die Art der in diesem dritten Abschnitt gebote- iıne Analyse des S$SEALUS quaestionıs 1n der gesellschafts-
nen Sıtuationsanalysen doch, WI1e wichtig 1st wissenschaftlichen Ertorschung der Relıgion SC
verstehen, WwWI1e der Begriff «Religion» sıch in einer bracht.
bestimmten soziokulturellen Sıtuation un: daher auch Miıthin bietet dieses Heft VO  S CONCILIUM als
1n eiıner spezıiellen Theologie auswiırkt. Es 1st N:  u SANZCS vier Brennpunkte für das Verstehen des beson-
diese Art VO  e} Sıtuationsanalyse, welche die Notwen- deren Gewichtes der allgemeın gehaltenen rage «W as
digkeit eiıner verstärkten theologischen un: pastoralen 1St Religion?» für christliches Selbstverständnis un:
Schärfung des Bewußfßltseins für die unterschiedlichen christliche Praxıs. Der Brennpunkt tfür die noch
Verständnisse VO  S Religion, W1e S$1e derzeit in be- allgemeın gehaltene rage (erster Abschnitt) konzen-
stımmten Kulturen, bestimmten Theologien un:! be- trıert sıch auf die systematisch-theologischen Fragen
stiımmten ewegungen christlicher Praxıs wırksam «Ist das Christentum ıne 1((311g1011> » un: «Welcherart
sınd, in helles Licht rückt. 1St dıe Beziehung des Christentums den anderen

Dıie Herausgeber hoffen, diese repräsentatıven S1- Weltreligionen AaUS heutiger christlich-theologischer
tuatiıonsanalysen in unserem dritten Abschnitt moöch- Sıcht? Der zweıte Brennpunkt für die allgemeın gehal-
ten dazu dienen, weıteren Analysen ermutigen tene rage «Was 1st Religion?» (zweıter Abschniıtt)
(z.B VO  z asıatıschen christlichen Theologien, VO  e} konzentriert sıch auf die Implikationen der Ergebnisse
feministischen Theologien, VO  - neokonservativen un:! der gesellschaftswissenschaftlichen un: relig10nshı-
liıberalen Theologien 1in verschiedenen kulturellen Ö1- storiıschen Forschung für das christlich-theologische
tuationen). Durch die Verstärkung des christlichen Selbstverständnıis.
theologischen Bewußtseins VO  S der Notwendigkeit, Der dritte Brennpunkt DESCTHET: rage 1Sst praxI1S-
Religion in einer kontextabhängigen Weıse verste- orientiert 1m Sınne der Analysen der kontextabhängi-
hen, werden sowohl die Möglichkeiten eınes erant- SCnHh Verständnisweisen VO  © Religion In verschiedenen
wortbaren Pluralismus iın der christlichen Theologie Theologien un: Bewegungen relıg1öser Praxıs in

terschiedlichen kulturellen Sıtuationen. eım viertenun! der christlichen Praxıs W1e auch die Möglıchkeiten
eiıner kulturübergreifenden Analyse verstärkt. Brennpunkt verfolgen WIr die Absıcht, Analysen des
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WAS Sl IGION? INEAFÜR DIE CHRISTLICHE
SEALUS quaestion1s hinsichtlich des Verständnisses VO  — eıner aÜhnlichen Prüfung; darın sınd die Herausgeber
Religion 1N denjenıgen drei Fachwissenschaften und sicherlich auch die Autoren) dieses Hefttes sıch
bieten, dıe kulturübergreifende Analysen des relig1ö- eiN1g. Es 1St NSsSere Hoffnung, das vorliegende eft
sch Phänomens geben versuchen (Kulturanthropo- mOge als Hılfe dienen, den Belang des Themas Reli-
logie, Religionsphilosophie, Religionsgeschichte). Da g10N für das christlich-theologische Selbstverständnis
diese Fachwissenschatten die Hauptgesprächspartner schärter 1in den Bliıck bringen, damıt das weıterfüh-

rende Gespräch, das mıiıt diesem eft 11UT eröffnetder heutigen christlichen Theologie hinsıchtlich des
rechten Verstehens VO  n Religion sınd, sollten die werden kann, die Ermutigung tiınde, welche VeI-

Berichte 1n diesem eft eınen ersten Ansatz für die dient.
notwendige Weıiterführung des Gesprächs bieten. Als das Mitglied des Direktionskomitees VO

Es 1St wichtig, nochmals daran erınnern, dafß das CONCILIUM, das tür diese dem diesjährıgen «Pro-
vorliegende eft keine erschöpfende Analyse der jekt X » gewıdmete Nummer verantwortlich iSt,
komplexen rage «W as 1St Religion?» bieten ver- möchte ıch meınen persönlichen ank Professor
sucht. [ )as ziemlich begrenzte Ziel dieses Hefttes 1st Mırcea Eliade ZUu Ausdruck bringen. Protessor Elıa-
vielmehr, vier Gesichtspunkte erschließen, de- de hat sıch ungeachtet seıner vielen Arbeıt bereit

erklärt, für diese Ausgabe eiınen Dienst als Gastheraus-nen deutlich werden kann, da{fß diese rage (ın ıhren
verschiedenen Formulierungen) christliches Denken geber übernehmen. Seine nıe versagende Bereit-
un! christliche Praxıs angeht un: welches Gewicht sS$1e schaft, beratend der Gestaltung dieses Heftes mıit-
für sS1e hat Es 1st auch klar, dafß sıch A4US diesen zuwiırken, WTl VO  } unschätzbarem Wert Ich möchte
Untersuchungen keın eindeutiger ONnNsens über das auch noch anmerken, da{fß w1e auch verschiedene der
Wesen der Relıgion erg1bt. W as sıch aber daraus hier vorgelegten Artikel bezeugen seın unvergleichli-
erg1ibt, 1St sowohl ine klare Eıinsıcht, w1e wichtig ıne ches wissenschattliches Werk ZUuU Thema des relig1ö-
Stärkung des christlich-theologischen Bewulßttseins sen Phänomens auf die christliche Theologie einen
hinsıchtlic dieser Problematik Ist, un: andererseits großen Einfluß ausgeübt hat Obwohl Protessor Elia-
iıne Analyse einıger der bedeutendsten Ansätze, muıt de bekanntliıch nıcht Theologe, sondern Religionshi-
deren Hılte die rage der Religion für das christliche storiker Ist, hat doch mıttelbar durch sein außerge-
Denken un für die christliche Praxıs sowohl auf wöhnliches wissenschaftliches Werk über den homo
kontextabhängige wıe auf kulturübergreifende Weıse yelig10Sus autf mancherle1 Weıse AD Wiederbelebung
in einem Brennpunkt gesehen wird. der rage nach der Religion innerhalb der christlichen

Dıie Notwendigkeıt eınes verantwortbaren Pluralis- Theologie beigetragen. Die Herausgeber VO CON-
INUsSs ın der christlichen Theologie ınmıtten einer NEeU- CILIUM siınd ıhm ankbar tür dieses Werk un: VOT

entstehenden weltumspannenden Kultur 1st selten allem auch für seine Bereıitschaft, be1 der Planung un:!
deutlicher gesehen worden als ın UMNSCHETN heutigen Erstellung dieses Hefttes als Gastherausgeber mıtzu-

wirken.Sıtuation. Eınıige der Möglichkeiten eiınes solchen
verantwortbaren Pluralismus werden in diesem eft

Aus dem Englischen übersetzt VO! Dr. Ansgar Ahlbrechtdargestellt. Viele andere Alternativen bedürftfen noch
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